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ÖstlicheVorstadt/Schwachhausen.So viele
spannende Interessen, so viele unterschied-
licheHobbys: Sie alle zusammenzubringen,
daraus hat Susanna Schütte ihr Projekt ge-
macht.Geborenwar „WuzzupWeser?“, eine
Reihe an Themenabenden, an denen junge
Leute zwischen 15 und 30 Jahren auf der
Bühne im Bürgerhaus Weserterrassen am
Osterdeich 70b stehen. Auftakt ist am Frei-
tag, 17. März, um 20 Uhr zum Thema Mu-
sik mit vier Musik-Acts aus der Umgebung.
Der Eintritt ist frei.
Und diese vier Acts könnten unterschied-

licher kaum sein. „Herr Nora am Klavier“
ist eigentlich eine jungeFrau ausRitterhude,
die singt und Klavier spielt. Aus Bremen-
Nord ist die Rock-und-Metal-Band „Ex-Si-

lencio“ dabei undausHuchtingundHaben-
hausenderDeutsch-RapperCarizarmit sei-
nemSidekickKerim. „The Jelly&TheFish“
ist ein Singer/Songwriter-Duo ebenfalls aus
Ritterhude, das in letzterMinute dasVierer-
gespann komplettiert hat. „Ich wollte gern
Leute aus Bremen und umzu“, sagt Organi-
satorin Susanna Schütte.
Einige haben schon auf ganz vielen Büh-

nen in verschiedenen Ländern gestanden,
andere sammeln gerade ihre ersten Erfah-
rungen. Egal, um welches Thema es an je-
nenAbenden geht, auf der Bühne sollen so-
wohlNeulinge imBusiness als auch alteHa-
sen stehen. „Diese Mischung finde ich sehr
reizvoll“, sagt Susanna Schütte.
Die 24-Jährige aus Ritterhude, die in der

Neustadt lebt, hat bereits eine Ausbildung
zur Veranstaltungskauffrau abgeschlossen,

wollte dann aber gern noch mal was ande-
res machen – und bewarb sich für ein Frei-
williges Kulturelles Jahr (FKJ) über den So-
zialenFriedensdienst (SFD)Bremen. Sokam
sie im September ins BürgerhausWeserter-
rassen. Und da der Friedensdienst nicht nur
Menschen im Freiwilligen Kulturellen, son-
dern auch im Freiwilligen Politischen Jahr
(FPJ) in ganzBremenbegleitet, kommenei-
nige junge Menschen zusammen, die sich
in den ersten Wochen alle beim SFD ken-
nenlernen.Dabei habe sie gemerkt,wie vie-
len unterschiedlichen Dingen ihreMitstrei-
ter in ihrer Freizeit nachgehen, von künst-
lerischen Richtungen, wie Musik und Ma-
lerei, bis hin zu etwas schwerer Kost wie
Philosophie oder – nochmal etwas ganz an-
deres – Zirkuskunst.
Diese Interessen müsse man zusammen-

bringenund ihneneineBühnegeben, dachte
sich Susanna Schütte und überzeugte den
Leiter desBürgerhauses, StephanPleyn, von
ihrem Projekt. Das sei gar nicht so schwer
gewesen, weil ein Bürgerhaus eine Anlauf-
stelle für alle Generationen sein soll, sagt
Susanna Schütte. Weshalb also nicht eine
Reihe für junge Menschen starten? Zumin-
dest sollen junge Frauen und Männer auf
der Bühne stehen.WennKunst- undKultur-
begeisterte über 30 gern mal gucken wol-
len, was die Jugend heute so treibt, seien
sie natürlich gern gesehene Gäste, sagt die
FKJlerin.

Unter den FKJlern und FPJlern kam die
Idee zumindest schon einmal gut an. So gut,
dass sich Jannik Prüser gleich bereit erklärt
hat, die Moderation zu übernehmen. Er ab-
solviert zurzeit ein Freiwilliges Soziales Jahr
Politik undmacht im Zuge dessen ein Prak-
tikum im Ortsamt Schwachhausen/Vahr.
Den Auftakt und eine bereits geplante

zweite Veranstaltung lässt das Bürgerhaus
erst einmal als Testballons steigen. Am 9.
Juni soll es bei „Wuzzup Weser?“ um Zir-
kus und Artistik gehen, erzählt Susanna
Schütte. Da kurz darauf ja auch das Stra-
ßenzirkusfestival „La Strada“ steigt, liege
das Thema nahe. Außerdem sei alles, was
mit Zirkus zu tun hat, derzeit sehr beliebt,
so die 24-Jährige.
Für den Juni-Themenabend können sich

noch Acts bewerben. Wichtig sei, dass die
Akteure ein unterhaltsames Programm von
20 Minuten auf die Bühne bringen können,
sagt Schütte.Veranstaltungsort ist der große
Saal im Bürgerhaus Weserterrassen am
Osterdeich 70b. Susanna Schüttes Freiwil-
ligesKulturelles Jahr endet imSpätsommer.

Junge Talente auf der Bühne
Im Bürgerhaus Weserterrassen startet mit „Wuzzup Weser?“ eine neue Veranstaltungsreihe
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Gruppen sowie Künstlerinnen und Künstler,
die dabei sein möchten, erreichen Susanna
Schütte unter Telefon 549490 oder per E-Mail
an kontakt@weserterrassen.com.
Nähere Informationen zum Freiwilligen Kultu-
rellen und Freiwilligen Politischen Jahr gibt es
auf www.sfd-bremen.de.

Altstadt/Borgfeld/Horn-Lehe. Sieben min-
derjährige Afghanen haben in Bremen eine
neue Heimat gefunden – und neue Talente
an sich entdeckt.Die Jugendlichen, die 2015
aus ihrem Geburtsland geflohen sind, be-
teiligten sich erst in Borgfeld und dann in
Gröpelingen an einem Kunst- und Integra-
tionsprojekt. Unter Anleitung von Juliane
Stegemann-Trede aus Borgfeld und Silke
Gunkel aus Horn-Lehe haben die 16- und
17-Jährigen ihrer Kreativität freien Lauf ge-
lassen. Und unter dem Titel „Flug des Stif-
tes“ stellen sie ihre Bilder im evangelischen
Informationszentrum „Kapitel 8“, Doms-
heide 8, aus.
Die Diakonie Bremen trägt das Projekt.

Unterstützt worden sind die beidenOrgani-
satorinnen unter anderem von einigen an-
deren Ehrenamtlichen, dem Runden Tisch
in Borgfeld, der Sozialbehörde und dem
Lions Club in Lilienthal. „Ziel dieser Aus-
stellung soll es auch sein, den jungenMän-
nern zu helfen, sich der Verallgemeinerung
ihrer Persönlichkeiten entgegenzustellen,
die mit der Bezeichnung ,unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge‘ einhergeht“, be-
schreibt Juliane Stegemann-Trede das An-
sinnen.
Das Kunstprojekt hat in der Borgfelder

Turnhalle amSaatland begonnen, in der die

Jugendlichen im Winter 2015 vorüberge-
hend untergebracht waren, und wurde ab
April 2016 imAtelier „Jules-Art“ von Juliane
Stegemann-Trede an der Kap-Horn-Straße
in Gröpelingen fortgesetzt. Die sieben jun-
gen Afghanen sind von Anfang an dabei
und arbeiten noch immer mindestens ein-
mal in der Woche künstlerisch.
„Über die Malerei kann ich meine Ge-

fühle besser ausdrücken, als esmirmitWor-
ten möglich ist“, sagt der 17-jährige Amir,
der gleich mehrere Acrylbilder auf Karton
gemalt hat. Den Titel „Der Flug des Stiftes“
haben die Jugendlichen selbst gewählt. Er
ist aus dem Persischen frei übersetzt und
bedeutet in etwa „Die Freiheit des künstle-
rischen Schaffens“.
In demKunstprojekt begegnen sich junge

Leute aus unterschiedlichen Herkunftslän-
dern. „DasMalprojekt soll den Jugendlichen
ermöglichen, ein eigenes Interesse zu ent-
wickeln, einerGruppe vonGleichgesinnten
anzugehören, mal Abstand zu den Alltags-
sorgen zu bekommen, den Gefühlen male-
risch Ausdruck zu verleihen oder auch ihr

Talent zu fördern“, sagt Silke Gunkel. Für
PastorHans-Jürgen Jungals Leiter des „Ka-
pitel 8“ und Gastgeber ist die Ausstellung
„das Ergebnis eines menschlichen Mitein-
anders, das seinesgleichen sucht“. Er zollte
den jungen Leuten „Respekt für ihre deut-
lichen Aussagen, die den Bildern innewoh-
nen“, und sprach den Initiatorinnen „gro-
ßen Respekt für ihr unermüdliches Engage-
ment“ aus. Auch SozialsenatorinAnja Stah-
mann war voll des Lobes. „Man spürt diese
ganz besondere Atmosphäre“, betonte die
Politikerin, „undauchmir habendie jungen
Künstler mit ihren Bildern ein Lächeln ins
Gesicht gezaubert.“
Trotz einiger überaus traurigerGeschich-

ten, die die Jugendlichen in ihren Bildern
erzählen, sei dieAtmosphäre imAtelier stets
fröhlich und offen gewesen, sagt Silke

Gunkel. „Es ist einOrt desWohlfühlens, des
Vertrauens und des gegenseitigen Respek-
tes. Die Jugendlichen haben mit uns ge-
meinsamgekocht, Deutschgelernt und sind
aus ihrer Isolation herausgekommen.“
Auch Landesdiakoniepfarrer Manfred

Meyer ist beeindruckt von demProjekt: „Es
zeigt die Bereitschaft der Bremerinnen und
Bremer, geflüchteten Menschen eine Pers-
pektive in Frieden und in Gemeinschaft zu
bieten“, sagt er, „dieses Projekt ist ein Aus-
hängeschild für das ganze Bundesland.“
Was zunächst mit einem Bleistift und

einigen Skizzen auf Papier begonnen hatte,
hat sich in farbenfroheKunstwerke verwan-
delt, die den Wunsch nach Freiheit und
einem friedlichen Leben widerspiegeln.
Drei junge syrischeMusiker –Ali,Masoud

und Saeed – unterhielten das Publikum auf

der Vernissage mit Volksweisen. „Das ge-
meinsame Interesse ist die Malerei“, sagt
Juliane Stegemann-Trede, „die gemeinsa-
me Sprache ist Deutsch, und gemeinsam ist
auch der Wunsch, sich in dieses neue Land
zu integrieren.“
DasKunstprojekt sei für die Jugendlichen,

diemehrereMale die Unterkunft wechseln,
eine konstante Größe, und die Initiatorin-
nen hoffen auf weitere Unterstützer, aber
auch auf neue Teilnehmer.

Gemalte Gefühle
Minderjährige Afghanen stellen ihre Bilder im evangelischen Informationszentrum „Kapitel 8“ aus
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Kunst stiftet Frieden: Mustafa (von links), Abhas, Mohammad und Mojtaba mit der Einladungskarte zur Ausstellung. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

Die Ausstellung „Der Flug des Stiftes“ kann bis
6. April montags bis freitags von 11 bis 17 und
sonnabends von 11 bis 14 Uhr im Kapitel 8,
Domsheide 8, besichtigt werden.
E-Mail-Kontakt ist möglich unter
jule.stegemanntrede@googlemail.com.
Näheres auch auf www.diakonie-bremen.de.

Auf der Vernissage im
evangelischen Infor-
mationszentrum
„Kapitel 8“ spielten
und sangen Ali (von
links), Masoud und
Saeed Volksweisen.

Juliane Stegemann-
Trede (links) aus Borg-
feld und Silke Gunkel
aus Horn-Lehe arbei-
ten seit 2015 künstle-
risch mit minderjähri-
gen Flüchtlingen, die
ohne Eltern in Bremen
sind.

Jannik Prüser mode-
riert. Er ist zurzeit
Praktikant im Ortsamt
Schwachhausen/
Vahr. FOTO: STUBBE

Susanna Schütte hat
die Veranstaltungs-
reihe „Wuzzup
Weser?“ organisiert.

FOTO: GERBRACHT

„Dieses Projekt ist
ein Aushängeschild für
das ganze Bundesland.“
Landesdiakoniepfarrer Manfred Meyer

FIT & AKTIV
ZurFußwanderungdurchBremerGrün lädt
der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club für
Sonntag, 19. März, ein. Gestartet wird um 8
Uhr am Radgeschäft Speiche, Fehrfeld 62.
Gelaufen wird eine Strecke über 15 bis 20
Kilometer, eine Kaffee-Einkehr ist möglich.
Die Tour dauert etwa drei bis vier Stunden.
Nächster Termin für eineFußwanderungmit
dem ADFC ist am Sonntag, 26. März. Wei-
tere Infos auf www.radtouren-bremen.de.

Der Gärtnerhof Sandhausen ist am Sonn-
abend, 25. März, Ziel einer Kinder- und Fa-
milienradtour, bei der die Teilnehmer auch
selbst Tomatenpflanzen setzen können.
Treffpunkt für die Tour des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs ist um 10 Uhr an
der Stadtteilfarm Huchting, Am Sodenmatt
15. Von dort geht es entlang der Ochtum
und später über denWeser-Radweg zurück
nach Bremen. Rückkehr soll gegen 16 Uhr
sein. Kinder unter zehn Jahren dürfen nur
in Begleitung Erwachsener mitfahren. Pro-
viantmitnahme empfohlen. Anmeldung bis
20. März bei Sandra Conrad-Juhls unter
Telefon 6165889 oder überwww.radtouren-
bremen.de.

Mit dem Wanderverein geht es am Sonn-
abend, 18. März, von St. Magnus nach Ve-
gesack. Die 15 Kilometer lange Tour unter
Leitung vonAnnegret Dullin sieht eineMit-
tagseinkehr vor. Treff ist um10Uhr amBahn-
hof St.Magnus. Infos unter Telefon 623918.
Am Sonntag, 19. März, steht eine 22 Kilo-
meter lange Tour von Baden über Wittkop-
penberg und Egypten nach Ottersberg auf
demProgramm. DieTeilnehmer treffen sich
um8Uhr amHauptbahnhof. Anmeldungen
bis 18. März bei Dieter Hanne unter Tele-
fon 0152/05666136.

Yoga und Meditation im Schweigen – ein
Wochenendseminar mit diesem Titel bietet
die Wirtschafts- und Sozialakademie der
Arbeitnehmerkammer vonFreitagbis Sonn-
tag, 24. bis 26. März, an. Gemeinsam wird
bei dem Seminar das Meditieren auf einen
vorgegebenenoder vertrautenMeditations-
gegenstand geübt. Ziele sind laut Veran-
stalter, „innerlich still zu werden, einen in-
nerenAbstand zumAlltag zugewinnenund
neue innere Räume zu entdecken.“ Das
Geübte soll in den Alltag integriert werden
können. Infos und Anmeldung unter Tele-
fon 4499933 bei Frau Kracke.

„NordicWalking – Fitness fürsGehirn“hat
das Katholische Bildungswerk seinen
Schnupperkursus genannt, der am Sonn-
abend, 25. März, von 10.30 bis 13 Uhr beim
Bildungswerk in der Balgebrückstraße 22
angeboten wird. Die Teilnahme kostet acht
Euro. Anmeldungen nimmt das Bildungs-
werk unter Telefon 3694160 entgegen.

Pilates undTanz vermittelt die Bewegungs-
und Tanzpädagogin Prisca in einem Kursus
der BTV von 1877. Er läuft dienstags von 18
bis 19 Uhr im Theater-Tanzraum der Ge-
samtschule Mitte, Hemelinger Straße 11.
Prisca vermittelt Fitness von Körper und
Geist, Lebendigkeit und Freude an der Be-
wegung sowie Rhythmusgefühl und Ent-
spannungstechniken. Kontakt per E-Mail
an info@btv1877.de und unter 442792.

Zu einem Shiatsu-Informationsabend lädt
der Shiatsu-Raum Bremen, Hollerstraße 14,
für diesenDonnerstag, 16.März, 18 bis 19.30
Uhr, ein. Ulrike Freund informiert unter an-
deremüber die Shiatsu-Ausbildung.Anmel-
dungen unter Telefon 3398509.

Hilft Tanz unserer Gesundheit? Unter die-
ser Fragestellung steht eine Veranstaltung
des Bewegungszentrums Impuls, die am
Mittwoch, 22.März, 15 Uhr, im Rahmen des
Festivals TanzBremenbei Impuls, Fleetrade
78, stattfindet. Es geht darum, Tanz als Prä-
vention anzuerkennen und damit auch
finanziell auszustatten. 15 Tanzende der
Fach- und Berufsfachschule Impuls stellen
dieAntriebslehre nach Laban vor und schil-
dern ihre individuellen, gesundheitlichen
Erfahrungen damit. Der Eintritt ist kosten-
los, es gibt eine Diskussion mit Publikum.

Ein Nordic-Walking-Kursus für Einsteiger
startet amDienstag, 21.März, beimTVEiche
Horn. Bis zum 9. Mai treffen sich die Teil-
nehmer dienstags von 16.30 bis 17.30 Uhr
beim Sportzentrum des TV, Berckstraße 87.
Nordic Walking ist ein Ganzkörpertraining
mit Ausdaueranteilen, bei dem laut Sport-
verein 90 Prozent der Muskulatur trainiert
werden. Stöckewerdengestellt. Anmeldun-
gen unter Telefon 231010.

Die Hebammenpraxis „Der Kullerbauch“
in der Daniel-Jacobs-Allee 1 startet mit
neuen Kursen: Ab 31. März, 10 Uhr, Baby-
massage; ab 28. März, 18 und 19.15 Uhr,
Pilates; ab 25. März Erste Hilfe für Babys
undKleinkinder.DieKosten liegen zwischen
30 und 95 Euro, die Kurse sind alle in der
Hebammenpraxis. Infos undAnmeldungen
unter www.derkullerbauch.de und Telefon
68565132. Die Lauf-Reihe Laufmamalauf
mit „Fitmit Kinderwagen“ startet ab 3.April
im Bürgerpark, ab 4. April am Osterdeich
und ab 22. März in Höpkens Ruh in Ober-
neuland. Die Laufkurse mit Kinderwagen
beginnen um 10 Uhr und kosten 95 Euro.

Einmal in der Woche Yoga – dazu lädt der
Verein Arster Freizeitgestaltung ab Don-
nerstag, 23.März, ein.DasAngebot läuft bis
15. Juni donnerstags von 14 bis 15.30 Uhr
im Casa Vita 2, August-Hagedorn-Allee 1.
Gäste zahlen 60Euro,Vereinsmitglieder er-
halten 20 Prozent Ermäßigung. Anmeldung
unter Telefon 69620675.


